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Koloniale Fragen
ine Reihe von kolonialen Vorlagen iſt dem Reichstage
its zugegangen u a die Denkſchrift über die Entwick

here her Schutzgebiete für das Jahr 1905 06 ſowie der
lung urf betr die Gewährung eines Darlehens an das
S wſtafrikaniſche Schutzgebiet Nach den Angaben des

n en Aktenſtückes beſaßen die deutſchen Schutzgebiete ins
i eine weiße Bevölkerung von 11,215 Perſonen ohne

d bluß der Schutztruppe in Südweſtafrika Den Haupt
t der Denkſchrift bildet der Nachweis der wirtſchaft
en Entwicklung wobei die ſteigenden Ziffern für die
hnialproduktion und den Kolonialhandel im einzelnen
ſchaulicht werden Ohne die für die Regierung be

Werten Gütermengen beim ſüdweſtafrikaniſchen Transport
Miegugählen hat der Außenhandel der Schutzgebiete für das
Lyr 1905 einen Wert von 99 Millionen Mark beſeſſen

ſich gegen das Vorjahr um 27 Millionen Markhoben 67 Prozent dieſes Handels entfielen auf den
Kandel von Deutſchland mit ſeinen Kolonien noch
im Jahre 1903 hat dieſer deutſch koloniale Handel
nur do Proz des geſamten Außenhandels der Schutzgebiete pargeſtellt Nach den bereits vor der Auflöſung des

Reichstags gemachten Angaben des Kolonialetats für 1907
wird infolge des Erlöſchens der Aufſtandsbewegungen in
Hſt und Südweſtafrika für das genannte Jahr ein relativ
günſtigeres Bild der Finanzlage entworfen Man muß ab
warten welche Forderungen der Etat nach den Wahlen auf
weiſen wird Als einmalige Ausgaben die im Jahre 1906
noch 126 Millionen Mark betrugen wurden im November
für 1907 70 Millionen Mark gefordert Die fortdauernden
Ausgaben der Schutzgebiete haben ſich von 25 auf 28
Millionen Mark geſteigert doch ſoll das Mehrerfordernis
von 3 Millionen größtenteils durch die eigenen Einnahmen
aus den Schutzgebieten gedeckt werden Wieweit die
Möglichkeit dazu vorhanden iſt die Kolonien zu eigenerfinanzieller Leitungsfähigteit zu erziehen bedarf indes ein

gehender Erwägung Die zweite oben erwähnte Vorlage
zur Bereitſtellung der erforderlichen Mittel für den Bau der
Bahn von Lüderitzbucht nach Keetmanshoop den Weg der
Gewährung eines Darlehns zu beſchreiten welches vom
Schutzgebiet zu verzinſen und allmählich an das Reich
zurückzuzahlen iſt ſtellt ſich als ein weiterer Verſuch dar in
die Kkolonien das Bewußtſein finanzieller Selbſtverantwortung
hineinzutragen Und zwar wird die finanzielle Selbſt
ſtändigkeit Südweſtafrikas in der Vorlage mit dem 1 April
1911 alſo in vier Jahren in Ausſicht geſtellt da von dem
genannten Datum an eine 31 proz Verzinſung und vom
I April 1912 ab auch eine Tilgung der Schuld erfolgen
ſoll Letztere iſt nach einem vom Reichskanzler aufzuſtellenden
Tilgungsplane mit vom Hundert jährlich unter re
rechnung der erſparten Zinſen zu bewirken Doch halten offenbar
das Kolonialamt bezw die Verbündeten Regierungen den
Gedanken einer präziſen Jnnehaltung dieſer Tilgung für
eine zu optimiſtiſche Auffaſſung Sie fügen daher in einem
weiteren Paragraphen hinzu daß für den Fall daß die aus
eigenen Einnahmen des Schutzgebietes zur Verfügung
ſtehenden Beträge nicht die zur Deckung der planmäßigen
Tilgungsraten erforderliche Höhe erreichen ſie zurück
zubehalten und einem Fonds einzuverleiben ſind aus welchem
tünftige Fehlbeträge am Soll des Tilgungsbedarfs zu decken
ſind Es ſcheint alſo daß man von vornherein mit einer
Art Uebertragung der Reichsfinanzmiſère in das koloniale
inanzweſen rechnet Das hier eingeſchlagene Verfahren

erinnert ſtark an das finanzpolitiſche Zwitterverhältnis
S Reich und Bundesſtaaten möglich daß es mit der

eit ein noch beträchtlich ungünſtigeres Ergebnis haben dürfte
Die r 7e Anſicht dürfte jedenfalls dahin gehen daß
mit dem Jahre 1912 noch keineswegs an den Beginn einer
fuanßellen Geſundung Südweſtafrikas zu denken iſt Trotz
echt Dedenken kann die Vorlage auf Befürwortung Anſpruch

Der Geſetzentwurf will ferner die Grundeigentümer zu
h ihren Intereſſen an der Bahn LüderitzbuchtKeetmans
op entſprechenden Leiſtung zugunſten des Schutzgebietes
granziehen und zwar in der Form von Landabtretung

Wan gleiche Verfahren iſt bereits bei dem Geſetz betr Ge
ding eines Darlehens im Betrage bis zu 7,8 Millionen
ark an das Schutzgebiet Togo vom 23 Juli 1904 beob

t worden und zwar bei dem Bahnbau von Lome nach
dere Im Intereſſe der Verhütung einer ungeſunden
denſpekulation kann dieſe Beſtimmung nur als zweckmäßig
ezeichnet werden
igenn Meldungen in Zentrumsblättern ſich bewahrheiten
e leider trotz der Beilegung der Auſſtände und der

ſowie der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der Kolonien
An e trotz der kolonialen Reformtätigkeit an eine ſtarke
Vollgabenverminderung nicht zu denken ſein Die Köln
rei Sztg erhält nämlich offenbar aus katholiſchen Miſſionar
un Privatbriefe die von dem Ausbruch einer

An Sersnot in DeutſchOſtafrika berichten a erſter
cent ſoll Ungoni und Mahenge davon betroffen ſein
wen en Diſtrikte die am ſtärkſien der Aufſtands

Vverigt ausgeſetzt waren Aus Ungoni liegen
R e vor wonach dort ein großer Teil der Leute
Kräutey Wildnis umherirrt um ſich daſelbſt Gras und
degirte ger ſuchen Beſonders aber aus den Mahenge
Lentee wird von erſchreckender Hungersnot berichtet Die

hätten ſo heißt es in einer Meldung vom
mehr ber ſeit zwei Monaten keine andere Nahrung

r n was ſie im Walde finden können Gras
zeln Baumrinde Käfer und Ameiſen Auf ſechs bis
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acht Tagereiſen im Umkreiſe ſei rein nichts mehr auf
en Das einzige was man zu Weihnachten kaufen

onnte war Fleiſch und Salz ſo daß gekochtes Gras doch
wieder einmal einen anderen Geſchmack bekam Es ſei ein
Schmerz die ausgehungerten Kinder anzuſehen ohne im
ſtande zu ſein ihnen helfen zu können Die Leute hätten
das letzte Mal nicht viel anbauen können und dann habe
die Militärſtation noch möglichſt viel aufgekauft für ihre
Skragrre von Kriegsgefangenen Mitte Januar an der

ſtküſte angekommene Träger hätten berichtet daß man
auf der Straße Kiſaki Mahenge faſt verhungern müſſe
Beſtätigen ſich dieſe Berichte ſo ſteht eine neue koloniale
Kalamität bevor die ſchleunigſt der Abhilfe bedarf Daß
man auch in Südweſtafrika keineswegs vor ſolchen Miß
ſtänden geſchützt iſt welche alle Rentabilitätsberechnungen
über den Haufen werfen können dürfte einleuchten z

T

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der neuernannte Oberpräſident der Provinz Schleswig
Holſtein Detlev v Bülow iſt wie die T hervorhebt als
alter Herr der Bonner Preußen Korpsbruder des Kaiſers
Ferner iſt Herr v Bülow mit dem Miniſter des Jnnern v Beth
mann Hollweg ſeit einer Reihe von Jahren eng befreundet

Das neue Reichstagspräſidinnm
Das Zentrum iſt nunmehr obwohl die bei weitem ſtärkſte

Fraktion des Reichstags aus dem Präſidium ausgeſchaltet
Wer das den ſtreitbaren und ſelbſtbewußten Herren am Abend
des 13 Dezember v J prophezeit hätte daß es ſo kommen
werde würde einem mitleidigen Lächeln begegnet ſein Hochmut
kommt aber auch in der Politik vor dem Fall wobei freilich noch
eine offene Frage iſt ob der Mehrheit der Zentrumsfraktion die
Verdrängung aus dem Präſidium wirklich ſo ſchwer zu Herzen
gehen wird wie manche behaupten möchten Die Herren Erz
berger Roeren und Schädler die bisher noch immer einige
Rückſicht auf den ihrer Fraktion entſtammenden Präſidenten
Grafen Balleſtrem wohl oder übel haben nehmen müſſen werden
ſich jetzt wahrſcheinlich viel freier und ungezwungener fühlen und
ſehr bald Proben der kochenden Volksſeele d h des durch
ultramontane Hetzer fanatiſierten katholiſchen Volkes ablegen
Ob die gemäßigteren Elemente die Herren Spahn Freiherr
v Hertling 2c ſich ſo ohne weiteres werden mundtot machen
laſſen iſt freilich eine andere Frage vorläufig verlautet nur daß
in der Zentrumsfraktion eine ziemlich ſchwüle Stimmung
herrſchen ſoll und daß ſich gegen Herrn Erxzberger eine ziemlich
ſtarke Ankimoſität geltend machen ſoll

Graf Stolberg hat geſtern in ſeiner gehobenen Würde als
Präſident des Reichstags keine üble Figur gemacht Die vier
Sätze in denen er die Richtlinien für ſeine Amtsführung nieder
legte waren fein pointiert und erſchöpfend der laute Beifall
mit dem das ganze Haus abgeſehen von Sozialdemokratie und
Zentrum die Dankesworte des Präſidenten begleitete daher
wohl verdient Schon in ſeiner bisherigen Eigenſchaft als erſter
Vizepräſident war ſeine Unparteilichkeit über jeden
Zweifel erhaben weniger befriedigte beſonders in kritiſchen
Momenten ſeine redneriſche Gewandtheit t Vor allen Dingen
aber wird Graf Stolberg ſich in das Studium des oft ſehr kom
plizierten Modus der Abſtimmungen etwas mehr vertiefen
müſſen hier hat ſeine Befähigung zur Leitung der Geſchäfte
wiederholt ſehr viel zu wünſchen übrig gelaſſen Ex wird um
ſo mehr bedacht ſein müſſen dieſe Lücke auszufüllen als ſein
Vorgänger gerade in dieſer Beziehung über eine ganz hervor
ragende intime Kenntnis der Beſtimmungen der Geſchäftsordnung
verfügte Und doch mußte es ſelbſt einem ſo geſchäftskundigen
Mann wie dem Grafen Balleſtrem paſſieren wenn eine
geſtern veröffentlichte Darſtellung des Abg Dr Arendt richtig
iſt daß er eigentlich die Auflöſung des Reichstags durch eine
nicht ganz korrekte Reihenfolge der Abſtimmungen welche das
Zuſtandekommen einer dritten Leſung verhinderte verſchuldet
hat

Bei dem nunmehrigen erſten Vizepräſidenten Herrn Dr Paaſche
liegt die Sache was die beiden Haupterforderniſſe für das Amt
eines Vorſitzenden anlangt gerade um gekehrtz er iſt ein Meiſter
der Dialektik jeder Situation gewachſen kennt auch wohl die
Geſchäftsordnung ziemlich gut nur ſeine abſolute Unparteilichkeit
mußte wiederholt wie es ſcheint nicht mit Unrecht von der
linken Seite des Hauſes in Zweifel gezogen werden

Dem Abg Kämpf iſt als ſpeziellem Vertrauensmann der drei
freiſinnigen Parteien das Amt des zweiten Vizepräſidenten zu
gefallen ſie dürften in dem langjährigen geſchäftsgewandten
Vorſitzenden des Uelteſten Kollegiums der Berliner Kaufmann
ſchaft und jetzigen Präſidenten des Deutſchen Handelstages wie
wir glauben keine ſchlechte Wahl getroffen haben

Der erſte Sieg des konſervativ liberalen Blocks
Man ſchreibt uns
Nach den Wahlen ſchien es als ob der nationale Block bei der

erſten Kraftprobe auseinanderfallen wollte Blätter der ver
ſchiedenſten Parteirichtungen von der konſervativen Kreuzztg
angefangen bis zur demokratiſchen Frankfurter Ztg wollten
ſich damit abfinden daß dem Zentrum wieder der Sitz des erſten
Präſidenten eingeräumt werden würde andere nationale Blätter
hingegen wieſen mit Recht darauf hin daß im Jn und noch
mehr im Auslande die Wahl eines Zentrumsmannes zum
Präſidenten die Wahlſchlacht zu einem Sſege der doch tatſächlich
unterlegenen Majorität vom 13 Dezember ſtempeln würde

So war die erbaulichſte Disharmonie vorhanden Glücklicher
weiſe aber verſtändigte man ſich noch in zwölſter Stunde und
als zur Präſidentenwahl geſchritten wurde hielten die Block
parteien mit derſelben Treue zuſammen wie bei der Hauptwahl
vom 25 Januar und den Stichwahlen vom 4 und 5 Febr
Nur ſo war es möglich daß Graf Stolberg mit einer Mehrheit
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cceerrrrrrmm2 22von vollen 50 Stimmen über den Kandidaten des Zentrums und
der Sozialdemokratie ſiegen konnte Zweifellos hat es manchem
freiſinnigen und demokratiſchen Abgeordneten einen gehörigen
Entſchluß gekoſtet für einen Mann von der ausgeſprochen
konſervativen Geſinnung des Grafen Stolberg zu ſtimmen aber
ſich ſelbſt beſiegen iſt der ſchönſte Sieg und in dieſem Sinne

iſt es doppelt erfreulich daß auch die Linksliberalen treu und
feſt zum Block geſtanden haben

Es iſt vom nationalen Standpunkte aus zu begrüßen daß das
r nicht die in der vergangenen Woche angekündigte

aktik eingeſchlagen hat freiwillig auf das Präſidium zu ver
zichten Dann hätte es namentlich angeſichts der oben an
geführten wenig geſchickten Aeußerungen mancher nationaler
Blätter hinterher behaupten können daß es wenn es nur
gewollt hätte wohl das Präſidium hätte erhalten können Jetzt
hat es gewollt und es iſt ſchmählich unterlegen Wir glauben
wobl daß manchem Konſervativen beſonders von der agrariſchen
Richtung noch vor wenigen Tagen die Wahl eines Zentrums
mannes zum Präſidenten als erwägenswert erſchien daß aber
auch bei ihnen die in den letzten Tagen enthüllten Heldenſlücklein
d Herrn Erzberger den Vecher zum Ueberlaufen gebracht
aben
Das Zentrum ſcheint je anrüchiger es wird eine deſto größere

Anziehungskraft auf die Sozialdemokratie zu üben Die Sozial
demokraten die geſchloſſen für den lex Heintze Schwärmer
Spahn eintreten welch ein köſtliches Bild Wie innig muß
ſchon die Verbrüderung zwiſchen Schwarz und Rot geworden
ſein Demnächſt werden wohl die Sozialdemokraten Herrn
Bebel und Herrn Singer als Delegierte zu der alljährlichen
Generalverſammlung der Katholiken ſchicken während einige
Kapläne dem ſozialdemokratiſchen Parteitage als Ehrengäſte bei
wohnen werden

Nun dieſe bei der Präſidentenwahl abermals hervorgetretene
Verbrüderung zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie hat
zweifellos ihr Gutes Sie ſchmiedet einerſeits die Konſervativen
und die Liberalen immer enger zuſammen und wer wie wir
nur von dieſem Zuſammengehen des altpreußiſchen Konſervatis
mus mit modernem Liberalismus und von Konzeſſionen der einen
Richtung an die andere das Heil des Vaterlandes erwartet wird
dieſe wenn auch unfrelwillige Unterſtützung durch den Gegner
dankbar begrüßen Andererſeits wird je mehr die en
kratie auf das Zentrum abfärbt und je demagogiſcher die
c arte in ihrem Gebahren wird deſto ſtärker auch die

ntfremdung zwiſchen der Regierung und dem Zentrum Je
arößer aber dieſe Entfremdung iſt deſto mehr wird die Re
gierung auch gezwungen ſein bei Gegenſätzen zwiſchen den
Konſervativen und den Liberalen vermittelnd einzugreifen weil
ſie eben auf das Zuſammenarbeiten dieſer Parkeigruppen an
gewieſen ſein wird Man hat geſagt Fürſt Bülow werde jetzt
mit den verſchiedenen Mehrheitskonſtellationen jong lieren
Wir zweifeln nicht daran daß der Reichskanzler durch die Lehren
der letzten Jahre zu der Erkenntnis gelangt iſt daß eine leid
lich zuverläſſige Freundſchaft beſſer iſt als zehn unſichere Er
hat die Loſung von der Paarung konſervativen und liberalen
Geiſtes ausgegeben und an ihm wird es ſein dieſes Wort zur
Wahrbeit zu machen Leicht wird es nicht ſein aber daß die
Verwirklichung des Wortes möglich iſt das haben die Wahlen
gar z 88tane das hat nunmehr auch die Präſidentenwahl

argetan

Die liberale Einigung
Die Einiaungsverhandlungen zwiſchen den drei freiſinnigen

Gruppen ſind zu keinem definitiven Abſchluß gelangt Es darf
jedoch ſo viel jetzt ſchon als ſicher gelten daß die vorgeſchlagenen
gemeinſamen Fraktionsſitzungen und ein gemeinſames Vorgehen
bei den Jnitiativanträgen zuſtande kommen werden Weitergehende Wünſche die insbeſondere auf eine Verſchmelzung
der drei freiſinnigen Gruppen zu einer Fraktion abzielen
werden erſt in einer ſpäteren Seſſion vielleicht ihrer Erfüllung
entgegenreifen Zurzeit iſt jedoch an eine ſolche Verſchmelzung
noch nicht zu denken wie ſehr ſich auch gerade hervorragende
Führer der Deutſchen Volkspartei hierum bemüht haben Die
Jnitiative zu all dieſen Verhandlungen iſt ja überhaupt der
Deutſchen Volkspartei zu verdanken auf der Siegesfeler die die
ſchwäbiſche Demokratie am vergangenen Sonnabend in Tübingen
abhielt ging es wie ein roter Faden durch die Reden der
Reichstags und Landtagsabgeordneten Kammerpräſident v Payer
Schweickhardt Lieſching und Nägele daß es eine grauſame
Enttänſchung für das liberale deutſche Bürgertum wäre
wenn die kleinen liberalen Fraktionen des Reichstags nicht die
in den Wahlen zu Tage getretene Stärkung dieſes Bürgertums
verſtehen und ſich nicht zuſammenſchließen würden um als ſtarke
einheitliche Fraktion mit mehr Nachdruck zu verſuchen dieſem
Bürgertum mehr wie bisher die ihm gebührende Geltung zu
verſchaffenMehr war jedoch in den vorgeſtrigen und geſtrigen Verhand
lungen von Fraktion zu Fraktion nicht zu erreichen von der
Freiſinnigen Volkepartei insbeſondere wurde geltend gemacht
daß die auf der oben ſkizzierten Baſis erfolgte taktiſche Einigung
im Parlament erſt ihre Feuerprobe beſtehen müſſe Die
Selbſtändigkeit der drei Gruppen iſt alſo bei dem jetzt
vereinbarten Modus vollkommen gewahrt Die einzelnen
Fraktionen ſind auch nicht behinderk eigene Fraktionsſitzungen
abzuhalten nur wird dabei vorausgeſetzt daß die einzelnen
Gruppen ihre beſonderen Fraktionsſitzungen in denen die Vor
ſchläge für die gemeinſame Fraktionsſitzung beraten werden
können an einer Zentralſtelle anmelden Desgleichen ſollen die
einzelnen Fraktionen bezügl der Deſignierung ihrer Redner zu
den Plenarverhandlungen keiner Beſchränkung unterliegen

Jm Liberalen Verein Freiſinnige Vereinigung in Leipzia
wurde nach einem Vortrage über Die Aufgaben des Libera
lismus im neuen Reichstage folgendes beſchloſſen

1 Augeſichts des Umſtandes daß ſich das Zuſammengehen
der drei entſchieden liberalen Parteien im Wablkampf bewährt
hat daß ferner Gegenſätze grundſätzlicher Natur zwiſchen dieſen
nicht mehr beſtehen und außerdem die politiſche Lage dringend
auf eine völtige Verſchmelzung binweiſt richtet der
Liberale Verein in Leipzig an die Leiſtung ren
Vereinigung das dringende Erſuchen für eine Ein taun a
aller Liberalen einzutreten 2 Der Vorſtand des Libe
ralen Vereins in Leipzig wird beauftragt mit den übrigen

beralen Vereinen Leipzigs ein Zuſammenarbeiten
in wahrhaft liberalem Sinne anzubahnen
ür die hier angeſtrebte völlige Verſchmelzung der entſchiedenliberalen Parteien durſten wohl im Königreich Sachſen die Wege
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noch keineswegs geebnet ſein dagegen ſieht einem geſchloſſenen
Vorgehen der bürgerlichen Linken nichts im Wege

Das Jubiläum des Norddentſchen Llſoyd
Aus Dremen wird uns von geſtern gemeldet Die Stadt

ſteht im Zeichen des Norddeutſchen Lloyd Jnbiläums Dieſtädtiſchen Gebände die Kirchen die Banken Hotels und viele
Geſchäfts und Privathäuſer ſind mit Flaggen und Girlanden
reich geſchmückt Schon in den erſten Vormittagsſtunden fanden
ſich im Geſchäftsgebände des Lloyd zahlreiche Deputationen der
Beamtenſchaſt des Lloyd ſowie ſtädtiſchen Korporationen und
Jnſtitutionen ſerner Vertreter der Kaufmannſchaft und Geſchäfts
welt zur Gratulationscour ein Eine Fülle koſtbarer Blumen
arrangements und ſymboliſcher Präſente künſtleriſche Entwurfs
GBlückwunſchadreſſen Glückwunſchſchreiben und Telegramme
waren aus der ganzen Welt eingegangen Um 12 Uhr mittags
fand die Grundſtein legung zum Zentrolban des neuen
Verwaltungsgebäudes im engeren Kreiſe ſtatt Es hatten ſich zu
dieſer Feier die beiden Bürgermeiſter Bremens mehrere Mit
glieder des Senats und der Handelskammer ſowie der Auf
ſichtsrat und Vorſtand des Norddeutſchen Lloyd mit ihren
Damen eingefunden ferner die Prokuriſten die Jnſpektoren
Kapiläne und Schifféoffiziere ſowie ſämtliche Beamten des Lloyd
Der Feſtakt wurde wie Boesmanns Telegraphiſches Bureau
meldet eröffnet mit einer Rede des präſidierenden Bürgermeiſters
Dr Markus der des alten Gebändes gedachte do in Zeugnis
geweſen ſei für den ſchlichten Sinn der Männer d en Nord
deutſchen Lloyd begründeten und ihn zu der Höhe eiporgeführt
haben auf der er ſich heute beſindet Redner gab der Ueber
zeugung Ausdruck daß der alte Geiſt ch im neuen Hauſe
lebendig ſein werde und gedachte am Schluß noch des Erbauers
Architekten Coppe Die Rede klang aus in dem Wunſche daß
das Haus erſtehen möge zur Freude ſeines Erbauers zur Zierde
dieſer Stadt zur Ehre Bremens und des deutſchen Vaterlandes
Auf dieſe Rede folgte die Verlötung der eiſernen Kaſſette die in
dem I Grundſtein eingemanert wurde und eine Jubiläumsausgabe
der Geſchichte des Norddentſchen Lloyd und anderes enthielt
Zum Schluß hielt Generaldirektor Wiegand noch eine Anſprache
in der er dem Wunſche Ausdruck gab daß das neue Haus eine
Stätte freudiger Arbeit ernſten Vorwärtsſtrebens und kühnen
Unternehmungsgeiſtes ſein möge wie es das alte Gebäude war
Die markige Rede ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf Bremen

Nachmittags fand auf dem Rathauſe unter Vorſitz des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen als Vertreter des Kaiſers zu
Ehren des Norddeutſchen Lloyd ein großes Feſtmahl des Senats
ſtatt Der Präſident des Senats Bürgermeiſter Dr Markus
brachte mit beredten Worten unter Hinweis auf die Entſtehung
und den Werdegang des Lloyd das Hoch auf den Kaiſer aus
Darauf erhob ſich Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und
vrachte ein Hoch auf den Senat der freien Hanſaſtadt Bremen
aus

Jn ſeiner Rede im Rathaus ſprach Prinz Friedrich
Wilhelm dem Senat die Glückwünſche des Kaiſers aus denn
auch der Senat habe dazu beigetragen daß der Lloyd in den
50 Jahren ſo große Erfolge errungen habe Wie es Bremen
kürzlich gelungen ſei in nationalem und patriotiſchem Sinne
einen ſchönen Erfolg zu erringen ſo habe die altehrwürdige
Stadt immer nmſichtig und tatkräftig dazu beigetragen Handel
und Verkehr zu pflegen und zu fördern Der Senat ſei daher
für ganz Deutſchland ein Vorbild geweſen indem er ſtets die
nationalen Fragen mit den wirtſchaftlichen zu vereinen ver
ſtanden habe Nach einer Anſprache des Bürgermeiſters
Markus auf den Lloyd ſprach deſſen Präſident Plate dem
Senat und der Bürgerſchaft Bremens den Dank des Lloyd aus
Er gedachte zum Schluß der Anweſenheit des Prinzen Friedrich
Wilhelm und bat ihn dem Kaiſer für die freundlichen Glück
wünſche für Bremen und den Lloyd den ehrfurchtsvollſten Dank
auszuſprechen Die Jubiläumsfeier ſchloß in einer geſelligen
Zuſammenkunft im Bremer Ratskeller an der ſich auch Prinz
Friedrich Wilhelm mit Gefolge beteiligte Er zeichnete hierbei
den Kolonialdirektor Dernburg durch eine Anſprache aus
Am Donnerstag findet in Bremerhaven an Bord des Kaiſer
Wilhelm II ein Feſtmahl des Lloyd ſtatt außerdem eine

ehe Feier und ein Fackelzug der Bremerhavener Bürger
aft

Das Telegramm des Königs Friedrich Auguſt von
Sachſen an den Norddentſchen Lloyd lautet

Es gereicht mir zu lebhafter Freude dem Norddeutſchen
Lloyd aus Anlaß ſeines 50 jährigen Beſtehens meinen auf
richtigſten Glückwunſch auszuſprechen in voller Würdigung
deſſen was er in tatkräftiger Arbeit und pätriotiſchem Sinne
geleiſtet ſowie in der Hoffnung daß ihm weiteres und er
folgreiches Wirken beſchieden ſein möge Friedrich Auguſt

Der Großberzog von Oldenburg hat an den Nord
deutſchen Lloyd folgendes Schreiben gerichtet

Am 20 d Mts wird der Norddeutſche Lloyd die 50 Wieder
kehr des Tages ſeiner Gründung feſtlich begehen Gerne
würde ich an der Feier dieſes Ehrentages perſönlich teil
nehmen um durch meine Anweſenheit zu bekunden wie hoch
ich die Bedeutung des großartigen Schiffahrtsunternehmens
zu dem der Norddeutſche Lloyd ſich in dieſen 50 Jahren ent
wickelt hat nicht nur für die wirtſchaftliche Bedeutung meines
oldenburgiſchen Landes ſondern vor allem auch für die Welt
ſtellung des Dentſchen Reiches einſchätze und um die perſön
lichen Beziehungen zu betätigen die mich zu meiner großen
Freunde ſeit Jahrzehnten mit dem Norddeutſchen Lloyd ver
binden Leider macht mein Geſundheitszuſtand mir die Aus
führung dieſer Abſicht unmöglich Jch kann dem Norddeutſchen
Lloyd daher nur auf ſchriftlichem Wege meine herzlichen
Grüße zu ſeiner Jubelfeier übermitteln und dem aufrichtigen
Wunſche Ausdruck geben daß er weiter wachſen blühen und
gedeihen möge ihm ſelber ſefner Vaterſtadt und dem deutſchen
Vaterlande zu Nutzen Ruhm und Ehre

Norderney 18 Febr 1907 gez Friedrich Auguſt
Großherzog von Oldenburg

Eickhoff klagt
Die Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei im Reichstage hat

ſich mit den unerfreulichen Zwiſtigkeiten zwiſchen den Vertrauens
männern des Wahlkreiſes Mühlhauſen Langenſalza und
dem Abg Dr Eickhoff beſchäftigt nachdem die Mühlh Ztg den
Vorwurf des Wortberuchs gegen Eickhoff wiederholt und be
hauptet hat eine Reihe Perſonen ſei bereit zu beeidigen daß er
die Annahme des Mandats in Mühlhauſen für den Fall ſeiner
Doppelwahl beſtimmt zugeſagt habe Der Abg Dr Eickhoff hat
auch in der Fraktion die Erklärung abgegeben daß er keine ſolche
Zuſage gemacht habe und daß er das ſtrafrechtliche Ver
fahren gegen die Mühlh Ztg einleiten werde Jnfolge
deſſen glaubte die Fraktion von einer weiteren Erörterung dieſer
Angelegenheit zunächſt Abſtand nehmen und das Ergebnis des
Prozeſſes abwarten zu ſollen

ter

Die Keime Briefe
Mit Bezug auf die Angaben des Bayeriſchen Kuriers ver

öffentlicht Landgerichtsrat Jtſchert in dem Frankfurter
Volksblatt folgende Erklärung Aus den von Jhuen ver
öffentlichten Mitteilungen des Bayr Kuriers über die Tätigkeit
des Flottenvereins während der letzten Wahlen erſehe ich daß
dieſer unpolitiſche Verein nicht nur im allgemeinen gegen das
Zentrum gearbeitet ſondern auch die dieſer Partel
angehören darunter auch gegen mich Anzeigen bei den vorgeſetztenBehörden erſtattet hat Jch werde ſofort feſtzuſtellen en ob
dieſe Mitteilung richtig iſt damit ich mich in geeigneter Weiſ
gegen ein derartiges Vorgehen verteidigen kann denn ich bin
mir bewußt während des Wahlkampfes nichts getan zu haben

was mit meiner Beamtenſtellung unvereinbar wäre es ſei denn
daß ich meine von der augenblicklichen Regierungsanſicht ab
weichende politiſche Ueberzeugung offen bekannt und begründet
habe Bewahrheitet ſich die Mittellung ſo überlaſſe ich das
Urteil über die Handlungsweiſe des Deutſchen Flottenvereins
jedem anſtändig denkenden Manne auch unter meinen politiſchen
Gegnern

Programms
namentlich ſoweit es ſich auf die Gegenwartsforderungen
bezieht verlangt energiſch in der Neuen Geſellſchaft der
Genoſſe Auguſt Müller Magdeburg Er geht in ſeinem

Artikel qusſührlich ouf die Gründe der Niederlage der Sozial
demokratie bei den letzten Reichstagswahlen ein und zerſtört
gleich Göhre Bernſtein und anderen dabei die Legende als ſei
die ſozialdemokratiſche Partei an ihrem Mißerfolge unſchuldig
und dieſer allein den Gegnern zuzuſchreiben Nachdem er
ſtatiſtiſch nachgewieſen daß die Hauptwahlen von 1907 nur die
Fortſetzung der für die Sozialdemokratie im ganzen höchſt un
günſtigen Nachwahlen ſeit dem Dresdener Parteitage ſind ſieht
er die Wurzel des Uebels in dem Mißverhältnis
zwiſchen den Anforderungen die die praktiſche Tages
politik an eine Partei mit 3 Millionen Anhängern ſtellt und
dem tatſächlichen Einfluß der Sozialdemokratie

Die orthodoxen Marzpxiſten
denken gar nicht daran von ihrem überlebten durch die Ent
wicklung der Dinge längſt als unwahr nachgewieſenen Programm
nur ein Jota aufzugeben So ſetzt ein Genoſſe Karl Emil in
der Neuen Zeit auseinander daß es jetzt abſolut nicht an
gebracht ſei die prinzipielle Grundlage der Parteipolitik zu
revidieren Für die Aufnahme theoretiſcher Erörterungen ſei
die Zeit nicht günſtig darüber könnte man falls dies überhaupt
nötig nach einem Siege ſprechen Sollte ein Sieg aber
wieder einmal kommen dann wird es heißen Seht wie glänzend
haben wir mit unſerm Programm geſiegt und die Sache
bleibt dann erſt recht beim alten So gehen die in der Sozial
demokratie tonangebenden Marx Anbeter über die Forderung
der einſichtigſten Genoſſen zur Tagesordnung über

W

Nochmals Erzberger
Abg Erzberger antwortet der Nordd Allg Zta nochmals

Er erklärt in der Germania in der Hauptſache folgendes
Es iſt total falſch daß mir in dieſer zweiten Unterredung

der Verlauf der erſten Unterredung entſprechend der Regiſtratur
vom 26 Sept 1905 vorgehalten worden ſei Der Chef der
Reichskanzlei ſagte vielmehr zu mir Sie waren doch nur
einmal bei mir in der Pöplau Sache Dies beſtätigte ich
Aber der Chef der Reichskanzlei hat mir kein Wort über
den Jnhalt der von ihm gefertigten Akten notiz geſagt
noch viel weniger dieſe vorgehalten Hätte er mir nur den
Sinn ſeiner Aufzeichnungen mitgeteilt oder vorgehalten ſo
hätte ich ſofort gegen die falſche Wiedergabe proteſtiert aber
ich habe alle dieſe Unrichtigkeiten erſt durch die Publikation
in der Nordd Allg Ztg erfahren

Herr Erzberger fügt hinzu er werde künftig alle ſolche Be
ſchwerden im Reichstage ſelbſt vorlegen ſo daß weder der
Herr Chef der Reichskanzlei noch eine andere Behörde in die
Lage verſetzt iſt un richtige Wiedergaben einer Unter
redung anzufertigen

Mißbrauch der Kanzel zu Wahlzwecken
Es geſchieht unſeres Wiſſens jetzt zum erſten Male daß dem

Zentrum der Mißbrauch der Kanzel zu Wahlzwecken von ſeinen
eigenen Anhängern zum Vorwurf gemacht wird Der
Ausſchuß der Zentrumspartei des Sauerlandes der dem bis
herigen Abg Fusangel treu geblieben war hat nämlich einen
Proteſt gegen die Wahl des klerikalen Gegenkandlidaten
Arbeiterſekretärs Becker an den Reichstag geſchickt in welchem
namentlich der Mißbrauch der Kanzel und des Beichtinſtituts
ſeitens der Geiſtlichkeit hervorgehoben wird Gerade dieſer
Poteſt wird den Herren vom Zentrum im Reichstage überaus
unangenehm ſein da ihre eigenen Anhänger als Kronzeugen
gegen ſie auftreten

Die ſächſiſchen Jndnſtriellen und die Schiffahrts
abgaben

Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller in Dresden der an der
in Mannheim veranſtalteten Verſammlung betr Proteſterhebung
gegen die Einführung von Abgaben auf ſchiffbaren Flüſſen in
folge der Vorbereitungen zu ſeiner Generalverſammlung nicht
teilnehmen konnte hat der präſidierenden Kammer Mannheim ein
Schreiben überreicht in welchem den in der Kundgebung zum
Ausdruck gebrachten Beſtrebungen zur Aufrechterhaltung der Ab
gabenfreiheit deutſcher Ströme die vollſte Sympathie des Ver
bandes ausgeſprochen wird

Deutſcher FriedensgeſellſchaſtsKongrefſz

Am 3 März findet in Eiſenach ein deutſcher Friedensgefell
ſchaftsKongreß ſtatt

Verwaltungsgerichtshof im Großherzogtum
Sachſen 2Veimar

Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt die Mehrheit der
Landtagsabgeordneten in Weimar einen Antrag auf Errich
tung eines Verwaltungsgerichtshofes für das
Großberzogtum Sachſen Weimar einzubringen Ueber die Not
wendigkeit und Nützlichkeit eines ſolchen Verwaltungsgerichts
hofes hat ſich in der letzten Sonnabendſitzung des Landtags ein
Abgeordneter bereits eingehend geäußert Die Annahme des
Antrags im Landtage gilt als zweifellos

Politiſches
Der ſtellvertretende Kolonialdirektor Dern burg hat in

einem Briefe an den Lizentlaten Weber den Vorſitzenden
des Geſamtverbandes der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſch
lands auf deſſen Glückwunſch zum Ausgange der Reichstags
wahlen ſeinen wärmſten Dank ausgedrückt Seine beſten Wünſche
würden die ſegensreiche Arbeit des Geſamtverbandes begleiten

Parlamentariſches

Die nationalliberale Fraktion des Reichstages hat
ſich konſtituiert und ihren Vorſtand gewählt und zwar zum
erſten Vorſitzenden Baſſermann zu deſſen Stellvertreter Frhrn
v Heyl zum zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden Pr Blanken
horn zum Geſchäftsführer Graf Oriola zum Kaſſenwart
Dr Semler Außerdem gehören dem Vorſtande an die Herren
Abgg Voltz Prinz zu Schönaich Carolath Dr Hieber Dr Paaſche
und Sieg Zu Schriftführern der Fraktion wurden gewählt
die Herren Abgg Contze Horn Schwabach und Dr Streſe
mann

Die Beratung der kolonialen Vorlagen im Reichs
tage iſt obwohl der Kolonialdirektor Herr Dernburg an ihrer
möglichſt baldigen Verabſchiedung ein ſtarkes Jntereſſe hat aus
dem Grunde bis nach Beendigung der am nächſten Montag be
ginnenden erſten Leſung des Etats verſchoben worden weil bet
allen Parteien der begreifliche Wunſch beſteht ſich möglichſt bald
über die durch die Neuwahlen geſchaffene politiſche
Lage in einer Generaldiskuſſion ausſprechen zu können

r nimmt an daß die erſte Leſung die ganze Woche ausfüllen
vird

Von nationalliberaler Seite iſt im Abgeordnetenhauſe in
Gemeinſchaft mit anderen Parteien der Antrag geſtellt das
Géfängnisweſen einem einhbeitlichen Neſſort zu
unterſtellen

Die Freiſ Vereinigung des Reichsihrer geſtrigen Konſtituierung 11 Mitglieder Setagz die veg
zählt hat die Abgg Schrader und Gothein zu Sohne
und den Abg Dove zum Schriftführer gewählt ibenden

Die Radikaliſterung der Polenfraktf
Reichstage auch äußerlich durch einen entſprechenden p u iſt im
gekennzeichnet worden Während früher die Polen aßwechſe
Zentrum und Konſervativen plaziert waren haben die i
20 Mitglieder der Fraktion ihre Sitze hinter den Reihe ſdhen
Nationalliberalen neben der bürgerlichen Linken en der

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten w
379 Stimmen abgegeben davon 166 ungültig Es verbtden
213 gültige wovon 205 anf den Abg Kämpf fr Vp leiten
der ſomit gewählt iſt und die Wahl mit Dank annimmt Win
waren entfallen auf die Abgg Naumann 2 Singer
Lattmann Bebel Schack und Trimborn je St

Sodann nimmt das Haus die Wahl der Schrift i m
vor Das Ergebnis wird in der nächſten Sitzung vertinet

werden indetDas Haus iſt alſo konſtituiert Der Präſident wird d
Kaiſer davon Mitteilung machen emZu Quäſtoren werden ernannt die Abgg Baſſerm
nl und Schmidt Warburg Ztr an nEingegangen ſind drei Jnterpellationen davon b

treffen zwei und zwar eine der Nattonalliberalen und eine d
Bundes der Landwirte die Reviſion des Weingeſe es
die dritte von den Nationalliberalen eingebracht die in Ausſichtgeſtellte Denkſchrift über die Verhältniſſe der P rivadt

beamten 5Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Erſte Be
ratung des Etats

Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Textilarbeiterbewegung in Nordböhmen

Die Textilarbeiterbewegung in Nordböhmen macht von Tag
zu Tag weitere Fortſchritte Nachdem erſt vor wenigen Tagen
über 1000 Arbeiter der Tannwalder Baumwollſpinnfabrik in den
Ausſtand getreten ſind haben geſtern vormittag ſämtliche
1100 Arbeiter der großen Textilfirma Lederer Wolf in
Dörfel die Arbeit niedergelegt Ueber weitere Schritte
in der Streikbewegung wollen die Weber ſänmtlicher Betriebe
von Reichenberg und der benachbarten Ortſchaften in einer für
heute abend einberufenen Verſammlung beraten die wahrſchein
lich von Tauſenden von Arbeitern beſucht werden wird

Die zweite Haager Konferenz
Unter Bezugnahme auf das Jnterview des ruſſiſchen Stagts

rats v Martens in dem geſagt wurde Deutſchland Frank
reich und Rußland ſeien der Anſicht daß die Abrüſtungs
frage noch nicht reif für eine Erörterung ſei und daß auch
die Begrenzung der Rüſtungen praktiſch nicht in Frage komme
richtete der internationale Schiedsgerichts und Friedensausſchuß
an den engliſchen Premierminiſter Campbell Bannerman ein
Schreiben in dem darum erſucht wird die engliſche Regierung
möge darauf dringen daß die Frage der Begrenzung der Rü
ſtungen in das Programm der Haager Konferenz aufgenommen
werde Der Miniſter erwiderte der Regierung ſei amtlich nicht
bekannt daß die erwähnten Regierungen einer Erörterung der
Rüſtungsfrage entgegen ſeien Er bleibe bei ſeiner Meinung
daß dieſe Frage wenn irgend möglich auf der nächſten Haager
Konferenz erörtert werden ſollte

Die Anarchoſozialiſten in Holland
Die holländiſche Polizei veranſtaltete in Enſchede eine Haus

ſuchung in der Druckerei von Samenwerking die von An archo
ſozialiſten betrieben wird Es verlautet daß die Hausſuchung
mit der in Berlin erfolgten Beſchlagnahme antimilitariſtiſcher
Druckſchriften in Verbindung ſtehe

Das Archiv der Pariſer Nuntiatur
Die Libre Parole hatte behauptet unter den bei Monſignore

Montagnini in Paris beſchlagnahmten Papieren befänden
ſich auch von der deutſchen Botſchaft herrührende Briefe über die
Kirchenpolitik Frankreichs Demgegenüber wird von zuſtändigſter
Seite erklärt daß weder Botſchafter Fürſt v Radolin noch irgend
ein anderes Mitglled der deutſchen Botſchaft ſich über dieſe oder
eine ſonſtige Frage ſchriftlich oder mündlich Montagnini gegen
über geäußert hat

Volksſchulreform in Jtalien
Biſſolati wird heute in der italieniſchen Deputlertenkammer

mit noch 16 Deputterten die faſt alle der äußerſten Linken an
gehören eine Reſolution einbringen nach der die Kammer die
Regierung erſucht dem Elementarunterricht weltlichen
Charakter zu ſichern und zu verbieten daß Religionsunterricht
in irgendwelcher Form erteilt werde

Die ruſſiſchen Dumawahlen
Nach den bis geſtern nachmittag eingegangenen Wahltelegrammer

ſind von 226 gewählten Duma Abgeordneten 8 Monarchiſten
11 Mitglieder der Rechten 16 Gemätzigte 9 Oktobriſten I Mit
galied der demokratiſchen Reformpartei 40 Kadetten 28 Sozial
demokraten 14 Mitglieder der Arbeitspartei 43 Mitglieder der
Linken 42 Nationaliſten 11 Linksparteiloſe und 3 Radikale
u den Gewählten befinden ſich 18 Mitglieder der erſten

uma

Die ruſſiſchen Wirreu
Jm Mittelpunkte der Stadt Sewaſtopol wurde gegen den

Beigeordneten des Polizeikommiſſars eine Bombe u
ſchleudert wodurch dieſer gefährlich verwundet wurde Au
einige Paſſanten erlitten Verletzungen Der Täter iſt entkommen

Die amerikaniſche Einwanderungsbill
Präſident Rooſevelt unterzeichnete geſtern die Ein

wanderungsbill nach welcher aſiatiſche Arbeiter vo
den Vereinigten Staaten ausgeſchloſſen werden

Nicaragquag und Hondnras
Ueber San Salvador lief in New York die telegraphiſch

Nachricht ein daß die Truppen von Nicaragug die u
Honduras eingedrungen waren bei Cortello del Eſpino e
Niederlage erlitten hätten Eine andere Meldung beſt
Die Truppen der Republik Nicaragua marſchieren in
Jnnere von Honduras General Cacemo der die die
greifenden Truppen von Honduras führte iſt in dem Kamp
am 18 d M gefallen

Die San Domingo Frage wDer Senats Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten e
Waſhington hat ſich für den Vertrag mit San Domingo n
geſprochen der den Vereinigten Staaten die Einnahmeerhebu
der Staatseinnahmen von San Domingo überträgt

Provinzialnachrichten
Merſeburg 21 Febr Das geſtrige Feuer n de

Papierfabrik Königsmühle entſtand nach dem Corr in d
Gebäude gegenüber der alten Waſſerkunſt in der oberen Etas
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em Feuerlärm rückte die Blanckeſche FabrikKurze Feht z ſtädtiſche freiwillige Feuerwehr nach dem
euerwe r e wo bereits die Feuerwehr der Papierfabrik mit dem
rondpigke Vrandes beſchäftigt war Nach zirka anderthalb

Arbeit konnte der Vrand der ſofort nach Ausbruch
ſtündiger vorzüglichen Sicherheitseinrichtungen der Fabrik lokali

den war gelöſcht werden Nennenswerten Schaden hat
ſiert T nicht verurſacht Wie das Fener das einen un
das J ſtarken Rauch entwickelte und deshalb für die Feuer
gewöbn unſchaften zeitweiſe geſährlich wurde entſtanden iſt
webrng jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden

rfurt 21 Febr Zum Bahnbau MüchelnOQue aben bis jetzt dem Kreisbl zufolge gezeichnet
f 18,000 M event 15,000 M je nach Lage des Bahn

Remsdrendorſ 12,000 M event 8000 M desgl Obereichſtedtre nſülederelchſtedt 13,000 Occhittz 2000 M Her
13500 Z060 Barxnſtedt 12 000 event 17,000 event 20,000 M

Göbritz 5500 M Kohlenwerke 100,000 M von Helldoiffdesgl ſch 6000 Rittergut Oberwünſch 1000 M Die Stadt
t Ulr Aen von Huerfurt werden demnächſt über die Höhe des

verordne Beſchluß faſſen können Die Grunderwerbskoſten zu
B tragen die den Betelligten zur Laſt fallen werden in dem

Auf 324 000 M geſchätzt die Baukoſten auf 1,850,000 M
Geſeß 101,600 M für das Kilometer Die Stadtverordneten
oder ücheln haben einſtimmig den für die Stadt angeſetzten
Zuſchub von 16,000 M zur Bahn Mücheln Querfurt ab

t

gelebn Be z Halle 21 Febr Paſtor Johannesv vandsherg 14jähriger ſegensreicher Tätigkelt in der hieſigen

im Alter von 51 Jahren geſtorben
21 Febr Zu dem ſchweren Schachtv dem Niewandtſchachte wo am Dienstag nachmittag

r Bergleute durch niedergehendes Geſtein verſchüttet und
Nidtet wurden teilt das hieſige Wochenblatt noch mit Am
Vienstag nachmittag kurz vor 6 Uhr ertönte im Niewandtſchacht
in ſcharfer Knall Bald darauf meldeten einige Bergleute demAfſichtiührenden Steiger Herrn Bechtel daß ein Teil des

Schachtes durch niedergehendes Geſtein verſchüttet ſei Unter
Keitung Bechtels wurde ſofort mit Rettungsarbelten begonnen
Die mit größter Anſtrengung Arbeitenden ſtießen auf ungewöhn
üche Schwierigkeiten da der Scharht in einer Länge von 18 m
mit Geſteinsmaſſen bedeckt war Erſt nach anderthalbſtündiger
ſchwerer Arbeit konnte man die Leichen des Bergmanns Fechner
und des Bergjungen Undank freilegen die Leiche des Bergmanns
Verger die am äußerſten Ende der Einſturzſtrecke verſchüttet
ſog wurde um 11 Uhr abends geborgen Das Unglück iſt dem
Vernehmen nach dadurch entſtanden daß eine über dem Schacht
befindliche 60 70 em ſtarke Geſteinſchicht ſich allmählich gelockert
hat und dann bei einem Druck der Gebirgeémaſſen plötzlich auf
die mit Schieferhacken beſchäftigten Bergleute geſtürzt iſt Das
Geſtein fiel an den Stellen wo die Getbteten lagen in beſonders
ſtarken Maſſen und hat die drei Bergleute ſofort erdrückt

Staßfurt 21 Febr Ein Wüterich Der Arbeiter B
in Förderſtedt der mit zwei ſeiner erwachſenen Söhne in Arbeit
bei der Glöther Portlandzement Fabrik Saxonia ſteht legte
ans Wut darüberx daß ſeine Fran mittags auf ſeiner Arbeits
ſtätte mit dem Eſſen ausblieb die Arbeit nieder und begab ſich
in ſeine Wohnung die inzwiſchen durch die ſeiner Wutausbrüche
überdrüſſigen Frau geräumt war Bald hatte er die durch ſeine
Frau bereits anderweitig bezogene Wohnung ausfindig gemacht
Mit einem Beile drang er nun durch Zerſchlagen der Türen in
dieſe ein Die Frau konnte noch rechtzeitig durch das Fenſter
fliehen Jn ſeinem Jähzorn zertrümmerte B Schränke Tiſche
Stühle uſw ſelbſt die Betten verſchonte er nicht Die Orts
polizei gebot aber bald Einhalt und führte ihn ab Seine Zer
ſtörungswut wollte ſich nicht legen denn unter lautem Skandal
riß er im Warteraum des Amtsbureaus noch einen eiſernen
Ofen um und auch in der Gefängniszelle wohin er mit Gewalt
gebracht wurde demolierte er weiter Gefeſſelt brachte man ihn
ſchließlich im hieſigen Gefängnis unter

W Eilenburg 19 Febr Abiturientenexamen Bei
dem heute am hieſigen Realgymnaſium unter Vorſitz des
Provinzial Schulrats Kummerow aus Magdeburg abgehaltenen
erſten Abiturientenexamen beſtanden ſämtliche 5 in die mündliche
Prüfung eingetretenen Oberprimaner Die endgültige Erklärung
der Anſtalt zur Vollanſtalt ſeitens des Kultusminiſteriums wird
bald erfolgen

Wittenberg 21 Febr Die Stadtverordneten ſtellten
in ihrer letzten Sitzung u a den Stadthaushaltungsplan für
1907,08 in Einnahme und Ausgabe mit 527,000 M ſeſt und be
ſchloſſen die an der Ecke Potsdamer und Zimmerſtraße geplante
neue Mädchenvolksſchule in Rohbau auszuführen

Elſterwerda 21 Febr Die Stadtverordneten
ſprachen ſich für die Einführung einer allgemeinen elektriſchen
Straßenbeleuchtung aus Dieſe ſoll an Stelle der jetzt noch
teilweiſe beſtehenden Petroleumbelenchtung vom April 1907 ab
eingeführt werden

s Vom Brocken 20 Febr Wetterbericht Auf demBrocken herrſcht ſeit Montag mittag ſehr ungünſtige Witterung
Am Dienstag tobte der Südweſtſturm mit einer Geſchwindigkeit
von etwa 20 bis 24 Meter pro Seknunde dabei hatten wir
ſchwaches Froſtwetter begleitet von heftigem Schneetreiben
Der Schneefall ſeit Montag nachmittag lieferte bis heute früh
eine Nlederſchlagsmenge von 28,5 Millimeter Die Menge des
Neuſchnees iſt zwar nicht groß aber durch den Sturm ſind die
Wege wieder vollkommen verweht und hohe Dünen in die der
Fußgänger bis über die Knie einſinkt machen den Aufſtieg be
ſchwerlich Vorausſichtlich wird das heftige Schneegeſtöber noch
n Tage anhaiten Nachdruck auch auszugsweiſe ver

en

Nordhanuſen 21 Febr Ein Schildbürgerſtückchen,
das ſich am Sonntag hier ereignete teilt der Erfurter Allg
Anz wie folgt mit Ein Fleiſcher Joſef Hohn der wegen zahl
loſer Betrügereien ſchon lange verfolgt worden war und vor
einiger Zeit in Holland feſtgenommen und hierher aunsgeliefert
wurde war glücklich bis Nordhauſen gebracht worden Als er
am Sonntag abend vom Auſſeher einem alten Mann ſein
Eſſen erhielt ſtieß Hohn den Mann zurück und ergriff die
Flucht Ein anderer Häftling dem der Aufſeher den Vorſall
ersählte erbot ſich den Ausreißer wieder zu holen Der

eamte ging auf den Vorſchlag ein und der genannte Sträfling iſt heute noch auf der Suche Der am Montag morgen
von Mühlhauſen nach Nordhauſen gereiſte Beamte fand das
eſt leer und mußte unverrichteter Sache wieder heimkehren

Gegen Hohn iſt nun abermals ein Steckbrief erlaſſen

Germrode 21 Febr Bürgermeiſter Könnemann
da aus Geſundheitsrückſichten ſein Abſchledsgeſuch zum 1 Juli
907 eingereicht

p F Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Landgerichtshaldaten Geheimen Oberjuſtizrat Hermann Kreß zu Meiningen der König
un KronenOrden zweiter Klaſſe dem bisherigen ſtädtiſchen Nachtwächter
Du otengräber Franz Schuſter zu Liedenwerda den penſ Bahnwärlern
Gut Dahl zu Salzwedel und Chriſtian Hellert zu Mieſterhorſt im Kreiſe
Juni gen dem Schiffslademeiſter Friedrich Kumb ter zu Magdeburg dem
da ger Franz Helm erich dem Zimmerpolier Johann Friedrich Schell

und dem Tiſchler Lonis Preßler ſämtlich zu Mühlhanuſen i Th
un dem Böttcher Werkführer Louis Seifart zu Nordhauſen das Aü
land ne Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren 2c wurde die Er

nis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und
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des IV Armee Korps 1 März 1907
giſtrat Polizeiſergeant Probezeit ſechs Monate nach befriedigender
Probezeit auf Lebenszeit 1120 M Gehalt 160 M Wohnungsgeldzuſchuß und
75 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren achtmal um je
60 M bis zum Höchſibetrage von 1600 M 1 Aprii 1907 Naum
burg a Magiſtrat zwei Polizeiſergeanten alles übrige wieoben 1 April 1907 Oſter burg Altmark Magiſtrat Kranken
wärter Probezeit drei Monate auf dreimonatige Kündigung 450 M
jährlich und freie Station
ſergeant Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 700 M Gehalt freie
Wohnung im Rathauſe im Werte von 75 Kleidergeld 30 Landnußzung
im Werte von 25 Nebeneinnahmen 150 das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von 850 M mit dem Amte ſind
i e te des Magiſtratsboten Vollziehnngsbegmien und Rathauskaſtellans
verbunden

des Xl Armee Korps

Zwecke der

dem Hanupimann v Flotow im J e Ferdinand vonPreußen 2 Magdeburg Nr 27 des Gro e
Militär VerdienſtOrdens dem Generalleutnant v Raven Kommandanten
von Magdeburg und dem Generalmajor Hafſe Kommandeur der 13 Jnf
Brigade des Offizlerkrenzjes des Fürſilich Bulgariſchen Militär Verdienſt
Ordens dem Hauptmann von der Gablentz im Jnf Reg Fürſt Leopold
von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26

Großkreuzes des Könſglich Spanlſchen

Perſonal Nachrichten Dem Oberlandesgerichtsrat Geheimen
Jnſtizrat Drache in Nanmburg a S iſt die nachgeſüchte Dienſtentlaſſung
mit Penſion erteilt worden Der Rechtsanwalt Gemberg in Erfurt iſt ge
ſtorben

rendant Sauerhering iſt unter Ernennung zum Bankaſſeſſor in gleicher
Eigenſchaft nach Gera verſetzt worden

Der Zweite Vorſtandsbeamte der Relchsbankſtelle in Emden Bank

Erkedigte Stellen für Militäranwärter im Bezlrke
Naumburg a Ma

1 April 1907 Uebigau Magiſtrat Poli zei

Erledigte Stellen für Militär anwärter im Bezirke1 Mal 1907 und weiter Kalſſel Königl
Eiſenbahndirektion der Dienſtort wird bei der Einbernfung beſtimmt zwei
Station snachtwächter Bewerber dürfen bas vierzigſte Lebensjahr nicht
überſchritten haben und müſſen ein ausreichenbes Hör Seh und Farben
unterſcheidungsvermögen beſitzen Probezeit drei Monate nach deren Ablauf
die Prüfung zum Stationsnachtwächter abgelegt werden muß nach beſtandener
Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt je 800 M dlätariſche Jahres
beſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßlger Nachtwächter 800 M Jahres
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 360 oder
Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Nachtwächter ſteigt von
800 bis 1000 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem
Staatsmedizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen be
zeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fraägebogenfund zum ärztlichen Zeugnis ſind
von der Königlichen Eiſenbahndirektion in Kaſſel zu erbitten Sofort
Ejrfurt Magiſtrat zwei Polizeiſergeanten Bewerber müſſen Unter
o fizierdienſtgrad deſitzen mindeſtens 1,70 m groß und dürfen nicht unter
25 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate unter Gewährung des vollen
Stelleugehalts auf Kündigung nach Zurückleguug einer fünfjährigen tadelſreien
Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 30 Lebensjahres auf
Lebenszeit je 1450 M Gehalt und freie Dienſikleidung das Gehalt ſteigt von
3 zu 3 Jahren nm je 65 M bis zum Höchſtgehalt von 1840 M die Stellen
ſind penſionsberechtigt die Beiträge zur Witwen und Waiſenkaſſe zahli die
Stadt 1 April 1907 Friedrich roda Sitadtrat Beamter Probe
zeit ſechs Monate auf Kündigung 1200 die Stelle iſt nicht penſions
berechtigt Alsbald Saalfeld Saale Magiſtrat Armenhaus
verwalter Probezeit ſechs Monate während der Probezeit und vor
Vollendung des 25 Lebensjahres auf dreimonatige Kündigung ſodann auf
Lebenszeit neben freier Wohnung Heizung und Veleuchtung 500 M jährlich
für Verpflegung der Jnfaſſen wird zurzeil ein Betrag von 4 M pro Woche und
Perſon gewährt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren zweimal um je 75 M
und viermat um je 50 M dis zum Höchſtgehalt von 850 M, die Stelle iſt
penſionsberechtigt der Armenhausverwalter ſoll die Ueberwachung der ſtädtiſchen
Straßenrein gung übernehmen es ſollen nur Bewerber in Frage kommen die
die Meiningenſche Staatsangehörigkeit ſeit zwel Jahren beſitzen Jm Bezirke
der Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Kaſſel die Amisorte werden bei der Ein
berufung beſtimmt zwei Poſtſchaffner Probezeit ſechs Monate zunächſt
auf dreimonatige Kündigung mit Ausſichtzauf lebenslängliche Anſtellung 900 M
Gehalt jährlich und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter Um
ſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Teuerungszulage das Gehalt ſteigt bis
1600 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in
Kaſſel zu richten

Deſſan 21 Febr Selbſtmord verübte geſtern vormittag
der etatsmäßige Feldwebel Brückner von der 3 Kompagnie der
hieſigen Garniſon indem er ſich auf kiner Stube der 8 Kom
pagnie erſchoß Die Beweggründe ſind unbekannt

Jerbſt 21 Febr ſJJm Tode vereiunt Hier verſchied
das Arbeiter Andreas Müſcckeſche Ehepaar innerhalb weniger
Stunden Der 78 Jahre alte Ehemann ſtarb nachmittags
1 Uhr ſeine 76 Jahre alte Ehefran folgte ihm abends 8 Ühr im
Tode nach

Weimar 21 Febr Major a D v Noſtitz, der frühere
Gewerbe Jnſpektor für das Großberzogtum Sachſen iſt geſtern
morgen im Alter von 72 Jahren geſtorben

Arnſtadt 21 Febr Der Gemeinderat beſchloß den
Ankauf mehrerer in der Erfurterſtraße belegenen zum Teil durch
das letzte große Brandunglück beſchädigten Hausgrundſtücke zum

Straßenverbreiterung Der Kaufſpreis beträgt
59,600 Mark Nach Abtrennung des zur Straßenerweiterung
nötigen Areals will die Stadtgemeinde die nicht unbedeuntenden
in beſter Geſchäftslage befindlichen Grundſtücke wieder verkauſen
Der Gemeinderat beſchloß ferner um die Grundſtücke im Werte
noch zu ſteigern einen galerieartigen Ueberban über den zirka
vier Meter breiten Vürgerſteig zu geſtatten und auf dieſe Weiſe
eine einheitliche Bauart zu erzielen

Meißen 21 Febr Selbſtmord oder Mord eines
Knaben Jm Hauſe Ploſſenweg 2 wurde dieſer Tage der

daß der Knabe eines gewaltſamen Todes geſtorben ſei Der

ihrer Wohnung an ihrer Arbeit war

vor der Tür liegend vor

Gerichtsverhandkungen
Schöffengericht

el Halle 19 Februar
Der 26 jährige Kaufmann D hier iſt ſchon mehrfach und nicht

unerheblich vorbeſtraft namentlich wegen Konflikten mit der
hieſigen Polizei Er behauptete heute er ſei doch ſchon in
ſo vielen Städten Deutſchlands geweſen aber noch nirgends ſonſt
mit der Polizei in Konflikt geraten Die hieſige Polizei dagegen
ſcheine es extra auf ihn abgeſehen zu haben und auf Rencontres

Die heutige Verhandlung ergab
aber ebenſo wie bereits mehrere frühere daß gerade das Um
gekehrte der Fall tſt und lediglich D ſelbſt die Rencontres in
unerhörter Weiſe an den Haaren herbelzieht Auch in der Nacht
zum 2 Januar rempelte er in angetrunkenem Zuſtande ſchon
wieder einen Polizeibeamten in der Nähe des Leipziger Turmes
an Ohne jeden Anlaß beläſtigte er den Sergeanten in einem
fort mit anzüglichen Redensarten Der Beamte bewahrte jedoch

Erſt als D zwei vorüberfahrende
ß durch Aufſteigen auf dasTrittbrett behelligte forderte der Sergeant ihn auf doch

gel Statt zu gehorchen ver
ſolgie D den nach der Königſtraße gehenden Beamten anf
Schritt und Tritt unaufhörlich vor ſich hinſchimpfend Plötzlich
ſtellte er ſich mitten auf die Straße und rief ſo lant daß ein

in Jhr HalleſchenPoliziſten ſeid Kleinigkeitskrämer ihr müßt fort für euch müſſen

mit ihm geradezu zu lauern

längere Zeit völlige Ruhe
Droſchkenkutſcher nacheinander

nun endlich nach Hauſe zu gehen

Paſſant es hörte Du Dreckſch du A
ar der vierten Klaſſe des Königlich Bayerlſchen Militär Verdienſt Ordens

ſf al ſdDunkel von Farbe Stark Konzentriert Besitzt don Wohlgesehmack des Fleisches
Die atündige ataatliche Kontrolle der Fabrikatſon bietet elne sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes,

etwa zehnjährige Sohn der Familie Saalbach in der Wohnſtube
vor der Tür tot aufgefunden Die ärztliche Unterſuchung ergab

Verſtorbene iſt ein Sohn einer ſeit Jahren von ihrem Manne
verlaſſenen Fabrikarbeiterin die in der fraglichen Zeit außerhalb

Der Knabe war früh
gegen 48 Uhr als ſeine 14 Jahre alte Schweſter zur Schule
ging und ihn allein in der Wohnung ließ noch am Leben und
ſoll über Leibſchmerzen geklagt haben Zur Schule hatte er nicht
zu gehen weil er an einem offenen Beinſchaden erkrankt war
Als die Schweſter zurückkehrte fand ſie die Leiche ihres Bruders

Wilddieb zu 31 Monaten Gefängnis
fand man ein Gebetbuch Papſt Leos worin ſich auch der
ſogenannte Wilderer Segen befindet der alſo lautet

Elandere her Der Beamte wollte darauf ſeiner
ſchreiten der tapfere Manlheld zog es et

Haſenpanier zu ergreifen
zur Wache gebracht
S mir kann jederzelt ein Pollzeibeamter kommen ich bin jede

nunmehr
Doch wurde er bald eingeholt

Auf dem Wege dorthin rühmte er ſich

tunde bereit einen Poliziſten zu beleidigenl
Auch im Wachtlokal benahm er ſich in ganz ungebührlicher
gexadezu unerhörter Weiſe Er redete die anweſenden Beamten
mit Du und Jhr an und bemerkte u Jor H
Halleſchen Polfziſten für euch müſſen endlich mal andere heri
Ein Arbeiter war über das Betragen des D ſo empört daß er
die Ruhe des Beamten nicht begreifen zu können erklärte und
den Schreier ins Geſicht ſchlagen wollte
Wache rief D zurück Na wartet nur ihr Hunde en
ich s noch anſtreichen Der Polizeiwachtmeiſter ließ ihn darauf
in eine Arreſtzelle bringen
Verwahrung geben ſollte weigerte er ſich mit der Begründung
die Beamten wollten ihm die Sachen doch bloß ſtehlen
Der Angeklagte ſuchte heute ſein damaliges Betragen das vom
Vorſitzenden als rüpel und lattcherhaft gerügt würde mit der
Erklärung zu entſchuldigen daß er im Zuſtande der Bezechtheit
nicht als normal und zurechnungsfähig anzuſehen ſei Er müſſe
infolgedeſſen den Schutz des S 51 des Reichsſtrafgeſetzbuchs Auf
hebung der freien Willensbeſtimmung für ſich in Anſpruch
nehmen Er beantrage daher den heutigen Termin zu vertagen
und einen mediziniſchen Sachverſtändigen zur Begutachtung
ſeines Geiſteszuſtandes zu laden Das Gericht lehnte jedoch den
Antrag ab und verurteilte den Angeklagten dem eine exempla
riſche Strafe not tue zu einem Monat Gefängnis und
drei Tagen Haft

unde ihr

Beim Verlaſſen der
werd

Als D Uhr und Geldbörſe in

Der Reſtaurateur Otto K hatte im November v J eine
Schankwirtſchaft in der Prinzenſtraße für 1100 Mark gekauft
und 100 Mark auf den Kaufpreis angezahlt Das kleine Jn
ventar im Werte von 800 Mark ſollte für die Kaufſumme mit
in ſeinen Beſitz übergehen Dagegen ſollte das große Jnventar
im Werte von 4000 Mark teils der Brauerei teils dem Ver
käufer zu eigen verbleiben und nur gegen eine Jahresmiete von
300 Mark vom Käufer in Benutzung genommen werden dürfen
Nach einiger Zeit verkaufte K die Schankwirtſchaft die ſeinen
heutigen Angaben nach völlig unrentabel und exlſtenzunfähig
war für 1075 Mark an den Droſchkenbeſitzer Leopold V weiter
Dieſer war heute mitangeklagt aber wie ſchon zu mehreren
früheren in dieſer Angelegenheit angeſetzten Terminen wieder
nicht erſchienen Es wurde daher ſeine Vorführung für den
nächſten Termin angeordnet Jn der heutigen Verhandlung wurde
gegen V der Vorwurf erhoben er habe K ſchnöde im Stiche
gelaſſen und dieſem nichts bezahlt ſodaß K in große Bedrängnis
geraten ſei und ſich an dem großen Jnventar ſchadlos zu halten
geſucht habe
6 Uhr von 10 12 Männern die wertvollſten Stücke des großen
Jnventars abholen obwohl dieſes weder ihm noch ſeinem
Käufer V gehörte
Diebſtahls erhalten
an er habe ſich das große Jnventar nicht aneignen ſondern es
nur in leeren Räumen die er zum Betrieb einer neu zu grün
denden Schankwirtſchaft zu mieten beabſichtigt habe einſtellen
wollen Zu ſolchem Gebrauch habe er ſich kraft des Mäiets
vertrages noch für berechtigt gehalten
jedoch des Diebſtahls ſchuldig und beſtrafte ihn mit einer Woche
Gefängnis

Tatſächlich ließ K eines frühen Morgens gegen

Jnfolgedeſſen hatte er eine Anklage wegen
Heute gab er zu ſeiner Rechtfertigung

Das Gericht fand ihn

Berufung im Liman Mehring Prozeſ
Leipzig 19 Febr Wie die Leipz Volksztg mitteilt

werden ſich die im Beleidigungsprozeß Liman contra Mehring
und Genoſſen zu kurzen Gefängnisſtrafen verurteilten Redakteure
der Leipz Volksztg Dr Mehring Kreſſin und Seger bei dem
Urteil des Schöffengerichts nicht beruhigen ſondern ſich aus
politiſchen Rückſichten wenn auch mit großem Widerſtreben
an die höheren Jnſtanzen wenden

Nordhauſen 20 Febr Das Schwurgericht verhandelte
geſtern gegen den aus der Unterſuchungsbhaft vorgeführten Amts
gerichtsſekretär Ferdinand Wenzel aus Bleicherode der
wegen Amtsunterſchlagung öffentlicher einfacher und betrügeriſcher
Urkundenfälſchung und einfacher Unterſchlagung angeklagt war
Die Geſchworenen
die 8 Hauptſchuldfragen unter teilweiſer Bewilligung mildernder
Umſtände Bei zwei Hauptſchuldfragen nahmen die Geſchworenen
an daß der Angeklagte ſich nicht einen Vermögensvorteil ver
ſchaffen ſondern nur ſrühere Veruntrenungen decken wollte Das
Urteil lautete entſprechend dem Antrage des Staatsanwalts auf
eine Geſamtſtrafe von 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehr
verluſt Der Angeklagte habe jahrelang ſein Amt in gröblichſter
Weiſe mißbraucht
ordentlich ſtrafmildernd in Betracht kommen weil es in ſeinem
eigenſten Jntereſſe gelegen habe die Unterſuchungshaft zu ver
kürzen
des Angeklagien entrollt habe ſei ein tieſtrauriges
die gröblichſten Verfehlungen begangen und das öffentliche
Jntereſſe in erheblichem Maße geſchädigt

bejahten nach über zweiſtündiger Beratung

Sein Geſtändnis könne nicht ſo anußer

Das ganze Bild das die Verhandlung von dem Tun
W habe

sk Freiberg i 20 Febr Vor dem Schwurgericht
begann heute die Verhandlung gegen den des Gatten mordes
angeklagten Gasmeiſter Graß aus Zöblitz i Erzgeb Am
26 April frühmorgens wurde in der Bahnhofſtraße in Zöblitz
und zwar in der Nähe der Gasanſtalt die 30 jährige Ehefranu
des Angeklagten die Mutter zweier Kinder mit völlig zer
ſchmettertem Schädel und in entkleidetem Zuſtande ermordet auf
gefunden Erſt glaubte man es mit einem Luſtmorde zu tun zu
haben Der Verdacht des Mordes lenkte ſich aber ſchließlich auf
den Ehemann der Ermordeten da dieſe bei Lebzeiten die Ver
mutung ausgeſprochen hatte ihr Mann trachte ihr nach dem
Leben ihm komme es auf ihre Lebensverſicherung an ſie ſolle
jetzt wieder eine Summe von 500 M ſchaffen werde es aber
nicht tun
verhaftet wegen mangelnder Beweiſe jedoch wieder freigelaſſen
Erſt Mitte Juli wurde er wieder in Haft genommen da ſich in
zwiſchen herausgeſtellt hatte daß er kurz vor dem Morde durch
Zeitungsannoncen ein Darlehn von 500 M geſucht hatte alſo
offenbar in pekuniärer Bedrängnis geweſen war Da die Tat
vom Angeklagten geleugnet wird iſt ein Jndizienbeweis not
wendig

Graß wurde zwei Tage nach dem Tode der Frau

Die Strafkammer verurteilte einen
Bei dem Wildexer

Bamberg 19 Febr

Heilige Marig bitt für mich daß
fich die heiligen drei Blutstropfen
Chriſti vor das Zündloch meines Ge
wehres legen anf daß es nicht gibt
Dampf und Knall und damit die
Kugel ihr Ziel nicht verfehle Amen

Meiochexdraet

Leiinng Orte Sonnt
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Frih Wichmann z

jur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinpialnachrichten
Aldert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch filrden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentetl Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Ssenden Sie uns
eine Staniolkapsel unseres

Fleischextraktes und
wir senden Ihnen

ein Kochbueh
mit ausgewühlt Rezepten

verfasst von
Frau Lina Sorgeustern

gratis und franko
Armoeurée Co ltd Mamburg
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Zur Aufführung
in Stadttheater in Halle 6

Sonnabend den 23 Febr 1907
Wallenſtein

Ein dramatiſches Gedicht
in zwei Teilen

von
Friedrich von Sehlller

Zweiter Teil
Wallenſteins Tod
Ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen

Mit dem Bilde des Dichters
kl 80 148 S

Preis geh 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Stadttheater Halle aS
Freitag den 22 Februar 1907

156 Abonn V 4 V Umtanſchk gültig

Fruder Straubinger
Operette in 3 Akten v Edm Evsler

Perſonen
Landgraf Philipp Fr Gruſelli
Landgräfin Lolg ſeine
Gemahlin A von Boer
zellenz Naupp Hof
ntendant A AumannFräulein von Himmliſch
Hofdame Kl Wenzlawsky

Ruckemich Ratsherr G Steinegg
Bruder Straubinger A Landory
Ocull das wilde Mädchen G Klerwin
Schwudler Schaubuden

beſitzer

Liduſchka ſeine Fran R Laaßner
Boniſaz Deſertenr K Melzer
Wimmerer Stadiſchreib F Amberg
Bierſchopf Ratsdiener K Stahlberg
Damen und Herren vom Hofe Offizlere

Handwerksburſchen Bürger Diener
Die Handlung ſpielt am Rhein

im 18 Jahrhundert
Anfang 712 Uhr Ende nach 10 Uhr

Fr Berend

Dirokieoe IIIFreitag 22 Febr Anfang 85
Huszarenfieber

Sonnabend Sherloek Holmes

Süssmilchs

Acklolph Ouentin Ialle s
Automoblle

FIerved e 1907
ger NModele 25 PS 35 40 PS 45 50 PS 75 S
Daimler Lastwagen und Omnibusse

Panharci Levass0 rVoiiurette III Olem e n tHeckarsulmer Motorräden

bil lin
Grosses Konzert

ausgeführt vom Orcheſter des

Füſ Regts Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſik Dir

Erw 60

Freitag den 22 Febnachm 31/2 uhr r ar

O Wiegert
Eintrittspreis

Kinder 30

Reise um die Srde
Abfahrt 23 Mai von Berlin

Amerika Japan China Java Ceylon Indien Aegypten
Dauer 7 Monate Mk 11500

Fahrt Führung Verpflegung Besichtigung eingeschlossen

detseburegu trhamburg Ameralime
G m b H

Berlin W Unter don Fincon
Vertreter in Wolfe a

Siehe Plakatsäulen

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Berliner
Apollo Ensembles

Dir H Cornelli
Stürmiſcher Erfolg

der Novität

Kadetten
streiche

Gr Ausſtatiungs Burleske in
3 Akten

von Victor Hollaender
Aufang präziſe 8 Ubr

Gewöbnliche Preiſe
Vorverkauf in den bekannten W

Geſchäſten

Freitag den 22 Febr
Nchtrauch Abend

M

Auswärtige Theater
Freitag den 22 Febrnar 1907

Altenburg Hofthegter Romeo und
uligW Hofthegater Freund Fritz

Erfurt Stadttheater Zar u Zimmer
mann

Gotha Hoſtheater Manfred
Leipzig Neues Tbeater Die vier

Grobiane Altes Thegater Die lu
ſtige Witwe Leipziger Schauſpiel
haus Hertas Hochzeit

Magdeburg Stadttbeater Der heimde König

aſser
Panorama

Gr Ulrichſtr G IGardauSee
Pllsonor Hof

lhel 43Dienſte c 2 m frei

des allgemein als bester deutscher Vortragskünstler

Georg Schultae Bernburgerstr 32 I

Kegypten Sxpress
Hamhurg Amerika Linle

Beste und schnellste Verbindung zwischen Deutschland und Hegypten

100 Stunden FahrzeitBerlin bis Flexandrien
Ab Berlin Montag Abend b Alexagdrien
in Neapel Mittwoch Vorm in Heapel
ab Mitiwoch Nachm abin Alexandrien Sonnabend früh in Berlin

Berlin 64
Vertreter in Male n S Geurur Sgr en lt e

Sonnabend Nachm

Dienstag früh
Mittwoch Nachm

Freitag früh

Preis Berlin Flexandrien von 425 Mark ab
Auskunft und fahrkarten in allen Bureaus der Hamburg Fmerika linie

Reisebureau ger lamburg Amerika Linie
Unter den linden 8

e nbirgerstr 332 l L

Das Saras
am 25 d Aſts kann wegen Erkrankung des Künstlers nicht statt
finden Rückzahlungen für gelöste Billetts

ſtraße

abends
Abtlg

abends
in der

Abtlg

8 Uhr
Abtlg

S

d i M

Stenographenverein Stolze Sohre
Sitzung Freitag Abend 8glFrebberg Bräu Kl diattertt im

Stenographische Gesellschalt Gabelsberger

Generalverzammlung
Freitag 8 Uhr Rest Sehultheiss

Merseburgerstrasse 10

V Frieſen auf dem Pſug
Dienstag und Freitag Abeg dis 10 hor ends von

in der ſtädt Schulturnballe Dreybaupt
Turnüb nung

Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im Vereins
Lokal Gaſthof zum Pflug, Alter
Markt 27 entgegengenommen

Allgem Hall Turnverei
S gear 1861

Vorſitzender
G A Seebach

Vergolder Neumarkt
ſtraße 7

Turnplan
Abtlg J Jugendturner von 14 bis

18 Jahren Montag und Donnestag
10 Uhr

II Mitglieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag

10 Uhr
ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Abtlg III ältere Herreg Geſund
heitsriege Dienstag und Freitag
abends 8 Uhr1V a Damen Montag 8 bis
10 Uhr b Damen Donnerstag 6 bis

V Mädchen von 14 Jahr
Freitag 3l/2 5 Uhr
in der ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreyhauptſtraße

Abtlg VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 10 Ubr

ſtädi Turnhalle am Roßplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Turnräumen von den
Turnwarten und den Turnleiterinnen
Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

ate Konzert
in der

Hofnusiknalienhandiung Reinhold Koch

Dienstag den 26 und Mittwoch den 27 Pebruar

nur zweimaliges Gastspiel

und durch sein selbstgesehaffenes Reportoire in ganz

Deutsehland rühmlichst bekannten Ilumoristen

Siegwart Gentes
Selt über Jahren in Halle nicht aufgetreten

Erhöhte Preise der Plätze
II Rang 45 Pf Saal 85 Pf Sperrsitz numeriert 1,25
unnum I Rang 1,25 I Rang num 1,75 Loge 2,50 M

Während dieser 2 Tage Vorverkauf ungültig
Billettbvestellungen aueh per Telephon 265

werden schon jetzt entgegengenommen und sole hellbereits von heute an nur Im Theaterburea nverausgabt

an änFreitag den 22 Februar 8 Uhr
VI Philharmonisches Konzert

des Winderstein Orchesters aus Leiprig
Solisten BEIlIla Gmeilner Gesang Fritz von Bose Klavier

Liszt Mazeppa u Les Préludes symphon Diehtungen Berlioz
8 Stücke aus Faust Verdammung für Orchester Gesünge Wagner
Schmerzen und Trume Loewe Aech neige du Schmerzensreiche
Erlkönig die verliebte Schäferin Schwalbenmärchen Schumann
Konzert moll t Pfte mit Orchestoer

Konzoertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu Mk 10 10 155 u 05 in der Hof Husikalien

handlung Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 Fernspr 2335

Billettſteuer

Volksbildungs verein
zu alle a S

I Volks on TDonnerstag den 21 Februar 1907 abends 812 Uhr
in den T halia Festaälen

ausgeſührt von der Kapelle des Magdeburger Füſilier Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Nr 36

Dir Königl Muſikdir Herr Otto Wiegert
Programm

I Teil
1 Jm Frübling Konzert Ouvertüre
23 Konzertſtück für Flauto Solo

V
Herr Klophaus

3 Vorſpiel zur Sintflut
4 Arlesienne Suite

z Tendreſſe
Zung Deutſchland in Waffen

II Teil
6 Ouvertüre z Op Die luſtigen

eiber
7 Scherzo aus Ein Sommernachts

Mendelsſohntra um
8 Ballettmuſik a d Op Fauſt9 Gr Fantgſie a d Op Lohengrin

10 Les dernières gouttes Walzer
Eintrittskarten im Vorverkauf 30 an der Kaſſe 85 einſchließlich

Mitglieder 15 bezw 5 einſchließlich Billettſteuer gegen Vor
zeigung der Mitgliedskarte

Goldmark
Demerſſemen

SaintSasns
Bigzet
Köhler
Blättermann

Gounod
Wagner
Kratzl

MWintergarten
G Sonntag den 24 Februar und folgende Tage bis

einſchl 2 März 07
Grosses Salvatorbiertest

echt nach de Münchner RNockelbergart
Sonntag d 24 Prühscehoppen Konzert

von der Hauskapelle
Nachmittags von 4 Uhr und abends von 8 Uhr au

Grosses Militär a onzert
mit eigens dazu ausgrwähltem Programmausgeführt vom Trompeter Korps des Mansfelber Feldart Reg Nr 75

unter perſönl Leitung des Kal Muſikdir Herrn F Stade
Nach dem Konzert IBAIL I Paul Zacheyge
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